
„Namensbeitrag Eckart Conze und Eva Schlotheuber“ 

 

Zusammenfassung: 

Am 9.9.2020 erschien in der Am 9.9.2020 erschien in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 

einen Artikel der Historiker Eva Schlotheuber und Eckart Conze unter dem Titel „Die Ehre der 

Familie“. Dort heißt es unter anderem: 

„Tatsächlich wird der Zugang zum Familienarchiv offiziell nicht verweigert, kann aber subtil 

dadurch unmöglich gemacht, zumindest aber stark behindert werden, dass Termine zur 

Einsichtnahme der Quellen nicht vor Ablauf von mehr als einem Jahr gewährt werden oder nur 

ein Teil der Akten einsehbar ist.“ 

Auf Antrag Georg Friedrich Prinz von Preußens untersagte das Landgericht Berlin mit 

Beschluss vom 20.10.2020 diese Äußerung unter Hinweis auf die von seinem Anwalt 

vorgelegte Antragsschrift. In dem vorher an die Zeitung übermittelten Schreiben heißt es,  

dass es der geäußerten Vermutung an realen Anknüpfungspunkten fehle. Tatsächlich habe 

es Corona-bedingt eine behördlich angeordnete Archivschließung gegeben. In diesem 

Zusammenhang habe Herrn Dr. Malinowski – von dem es heiße, er habe den Artikel 

geschrieben – leider ein Termin angeboten werden müssen, der nicht den sonstigen 

Möglichkeiten entspricht. Auch sei es unwahr, dass nur ein Teil der Akten einsehbar sei. Da 

habe der „Denunziant" nicht verstanden, welche Akten auf der Burg Hohenzollern und welche 

Bestandteil der Stiftung Preußischer Kulturbesitz seien. 

Die Entscheidung des Landgerichts ist nicht rechtskräftig. 

 










